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Übersicht der Themen

Was bezweckt der Bund mit dem Agglomerationsprogramm?

Warum machen wir das?

Was ist der Inhalt? Was sind die Ergebnisse?

Wie geht es weiter?
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Agglomerationskern:
. hohe Dichte
. zusammenhängend
. Mindestgrösse

Agglomerationsgürtel:
. Funktional verbunden
. Mind 1/3 Pendler in Kerngemeinden
. Auch ländlicher Charakter möglich

Agglomeration Altdorf
. 12 Gemeinden
. 31’476 EinwohnerInnen (2012)

Neue statistische Definition –
Unteres Reusstal ist neu eine Agglomeration
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Was bezweckt der Bund mit den 
Agglomerationsprogrammen? 

Gemeindeübergreifende Zusammenarbeit

Koordination von Siedlungs- und Verkehrsentwicklung

Optimierung der Verkehrssysteme in der Agglomeration

Gesamtkonzeption unter Berücksichtigung von Siedlung, 
Verkehr, Landschaft
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Was bezweckt der Bund mit den 
Agglomerationsprogrammen? 

Mitfinanzierung der Agglomerationsprogramme der 3. 
Generation

Bundesbeiträge: Je nach Qualität, Mitfinanzierung von 
30% bis 50% der Verkehrsmassnahmen

Es braucht Eigenleistungen von Kanton und Gemeinden !

Zeithorizonte: 
- A-Massnahmen: Mitfinanzierung für 2019 - 2022
- B-Massnahmen: «Anmeldung» für 2023 - 2026
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Warum machen wir das?

Natürlich spielt die mögliche Mitfinanzierung von 
Verkehrsmassnahmen durch den Bund eine wichtige Rolle.

Aber für das Untere Reusstal ist es auch eine grosse Chance:

⇒ wir bilden eine Klammer über die vielfältigen Planungen 
der letzten Jahre

⇒ wir begegnen den Herausforderungen aus einer 
regionalen Sicht

⇒ wir treiben die Umsetzung konkreter Massnahmen voran 
(Programm)
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Herausforderungen unteres Reusstal

7

Konzentration von vielen Nutzungen 
auf engem Raum

Hochwasserschutz / 
Siedlungsentwicklung abstimmen

Umgang mit Infrastrukturen von 
nationaler Bedeutung finden

Erreichbarkeit für alle Verkehrsmittel 
erhalten / verbessern

Dorfkerne entlasten

Kulturland sichern

…

30. August 2016
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Planungen Unteres Reusstal
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Perimeter
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Was beinhaltet ein Agglomerationsprogramm?
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Bestandteile  Bericht
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Zukunftsbild
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Ziele Verkehr

− Die Siedlungsräume sind vom motorisierten Individual- und 
Lastwagenverkehr entlastet.

− Eine West-Ost-Verbindung stellt die Erreichbarkeit in der nach innen 
entwickelten Agglomeration sicher und sorgt für eine Entlastung der 
Siedlungsgebiete.

− Ein dichtes und zuverlässiges ÖV-System sorgt für kurze Reisezeiten 
innerhalb der Agglomeration und attraktive Anbindungen an den 
Fernverkehr.

− Die Strassenräume sind attraktiv und durchlässig gestaltet und bieten eine 
hohe Aufenthaltsqualität für alle Verkehrsteilnehmenden.

− Die Agglomeration ist von einem dichten, direkten und konfliktarmen 
Velonetz durchzogen.

− Die Verkehrssicherheit ist für alle Verkehrsteilnehmenden hoch.
− Die Bevölkerung hat ein ausgeprägtes Bewusstsein für ressourcenschonende 

Mobilität.

13 30. August 2016



JUSTIZDIREKTION
Seite

Ziele MOCA

− Modal Split: Aufgrund der nicht verlässlichen Datengrundlagen 
setzt sich die Agglomeration ein qualitatives Ziel: Der Anteil der 
Wegstrecken, die 2030 mit dem MIV absolviert werden, soll im 
Vergleich zu heute spürbar reduziert werden.

− Einwohner nach ÖV-Güteklasse: 75% der zusätzlichen 
Bevölkerung siedelt sich in Gebieten mit ÖV-Güteklassen B und C 
an.

− Beschäftigte nach ÖV-Güteklasse: 80% der zusätzlichen 
Beschäftigten finden in Gebieten mit ÖV-Güteklassen B und C 
Arbeit. 

− Verkehrssicherheit: Reduktion der Anzahl Verunfallte (Verletzte 
oder Getötete) auf 1.5 pro 1‘000 Einwohner.
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Teilstrategie Siedlung
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Teilstrategie Landschaft
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Teilstrategie Verkehr
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Insgesamt 42 Massnahmen
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Beispiel Massnahme Siedlung
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Beispiel Massnahme Landschaft
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Übersicht Massnahmen Verkehr
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Investitionskosten Massnahmen Verkehr
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AP URT – Info AfT / GL Plus
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Beispiel Massnahme Verkehr
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Beispiel Massnahme Verkehr
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Beispiel Massnahme Verkehr
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Wie weiter?

Einreichung beim Bund
bis 30. September 2016

Anschliessend 
Prüfprozess bis 2018
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